
> Die Fatholifche Ir in ‘.”torbdmerifa
er Schlüffel zum WSerftändnis Der Stelung Der Katholiten In Den PLU-
einigfen OStaaten it Durch ZtWei STatfachen gegeben. CEritens befinDdet

DIie IC IDIE Das Qand, noch in einem beitänDdigen CEntwiclungs-
PrDzeßB; IDaS DDLE Tünf Sahren Cichtig IDArL, ijt heufe Ichon nicht mebr riCH£ig.
Auf Die Befchreibungen DDN HeifenDden, Die DDLE zehn HSabhren IM Yande
verläßt INan ficHh Deshalb beiten nicht Au ebr %Jie ziweite Fatfache 12
AU M ASerftänDdnis efteht Darin, Daß 12 Xatholiken in einem Qande
leben Defjen Bevölterung ZIDAT größfenteils proteftantfi{ch, Defjen politifche
SeDdanfken un Cbheorien aber, 10 merEmwmürdig Elingen MAad, ftarE DD  ={
Fatholi  en Seifte beeinflußt find IsSepnn IiNan Dieje beiden Dunkte guf VDDE
Augen bebält, machen ie manche Er{heinungen begreiflich, Die on
ertlärlich IiDArenN.  j A ln iefje beiden Sefichtspunkte halten IDIE uUuns Im rolgenden
Überblick

(Ss banDdelt alfo unächft UMm Die STatfache Daß DIe KXatholikfen inmiffen
einer völlig unfatholifchen Umgebung Leben. Senn INan Die religiöfen Au
itänDde Im Sefamtbild MHmeritas in einem Liek zufammentaßt, j0 beben ficH
einige üge mitf unbverfennbarer KXlarbheit ab Vor allem i{t zu beobachten,
Daß Die Yaienmelt in großen HNaffen DDN Der profeitanti{chen IC abge-
rallen f %)Jie weltliche VDreite jeien Tageszeitungen, IochHenblätter DDEeLr
Iltonats{chriften i{t Im algemeinen Den ortfhodoren profeftantif{chen GeEten
gegenüber reinDfelig unD (chenEt Den Liberalen UnND oppofitionellen Kicdhkungen
Derjelben mebr Beachtung unDd ©ympatbie. %Jie profeitanti{chen Sotteshäuter
zeigen in grellem Segenfaß zu Den Fatholi  en KXircdhen in Den großen OGtädten

©Conntagen eine ‚ebr arm{elige Be{ucherzahl
Serner chbeiden Die Slaubensfragen Die profeltanti{cdhen Xircdhen in ziwel

reindLiche Yager: Hloderniften unD SunDdamentaliften. %)ie CEpij{kopalen Des
amerifanifchen Anglikanismus baben eine Hlenge Noderniften in ibren
KReiben: ebenf{o Die Ealviniftifchen Presbyterianer, auch Die Baptiften unDd
Nlethodiften %)Jas finQ aber 1e bedeutfenDditen Geßten Im YanDd %Jie Sofft-
beit Cbhrifti UND Defjen jungfräuliche Seburtf bildetfen legßtes unDd vorlegtes
Sabhr Den Haupfkgegenftand Der Otreitigteiten. Diefjes Habr iItes Die Spolutiong-
theorie, Pin Droblem, Das Die Srage DeS Dafeins eines fran{zenDdenten,

X almächtigen Soffes ein{chließt Sn allen Diejen Salen IDAL Der einzelne
KXontroverspunkt NUL Das Cymbol Der Haupffrage, DIe Den orthodoren PDProte-
Iitantismus DD  ] iberalismus frennf jener {ucht nämlich Die Hutorität ÜPLr Hei-
ligen Ochrift als Slaubensnorm ufrecht ZUu erbalten, währenD 12 Qiberalen
jealiche Autorität als YCittel AUL CErlangung Der in religiöjen Dingen
vermwerfen. $Jie Örthodoren geben beitänDig zurüc; Denn jie baben Peine
Logifche Srundlage rür br Autoritätsprinzip, nachdem ie Die Yehrgemalt Der
IC abgelehnt haben. eje CSchwäche i{t Die Stärtke Der $iberalen. %Jie
Austficht auf ÜBbertfritte DDN VProteltanten berubhf eshalb allein auf jenen, Die
aufrichtfig überlieferten Cbriftentum reithalten wollen unDd AUL Überzeugung
gebracht werDden Fönnen, Daß NUL eine unfebhlbare IC Srundlage DeS
auDens jein Fann.
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AUlerdings madchen Die VProteitanten verzweifelte Anftrengungen,. um l  4  bren
Einfluß auf le JIlafien Au behauptfen, DIie einitens unfer ibrer Sübhrung itanDden,
jeßt aber mebr unDd mebr ficH ibrer CSinmwirkung entfziebhen. Diefe Anftrengungen
nehmen ver|chiedene Sormen DDON Denen eine Der gewöhnlichtten  ver-
{(OhmwenDerijche NReflame UnND Die ucht DPesS Genfationelen ilt, IDDomit jie
Conntagen Befucher In ibre Xirchen Au Locen en Hier liegt auch ohne
weifel PiInNne DDN Den vel baupf{ächlichften Eriebkräften, Die fich binter Dem
\päter zu beiprechenden ZVefen Des eigenarfigen KXu-KXlur-Xlan berbergen.
er Klan zieht noch einmal >zabhlreiche Geelen In Den Bereich Der proteltan-
ij{chen Kirchen. %Jas bauptf{ächlichfte KXennzeichen all Diefer ZHZemühungen i{t
Der volltommene ASerzicht auf Dogma unD Slaubenslebhre.

VBon großer HBedeufung iit Yerner, Daß Im DPS Proteftantismus
jelber mächtige, einanDer mwmideritrebenDde Ctirömungen befteben. %Ja i{t zuerft
DIie antfireligiöfe Bewegung, Durch Das ejen DesS Droteftantismus unmittelbar
vberurfacht, Die eine MNienge liberaler PDroteftanten in begreiff, aber auch
iinfer Den O©trenggläubigen viele HCitläufer >z0äDL£ uUunD DDN Der re mächtig
geförDderf DICD. %)Jie Propaganda Diejer NKichtung in Der Tagespreije unDd
itferafur fat{ächlich eine religionsfeinDdliche Hewegung Dar. Diejer gEe>
raDde enfgegengejeßt f Die Hemwmegung Der Vrthodor-Cvangelifchen mit ibrem
Buchftabendienft in Der Bibelerklärung un ibrem puritfanif{chen ©ittlichkeits-
EODerL. br bervborragendfter Wertreter IDAL 383illiam Hennings Bryan, Der DDLE
Eurzem geitorben E Gie berfügen ber viele einflußreiche Sübhrer un Örgani-
{ationen, DDOLE allem 1P Antı-Saloon-League DDer Den und Den AlEohol
unND Den Niethodiftifchen Ierband Yür NAßigkeit, Altoholverbot unD Ölfent-
iche Sittlichkeit. Hbhre Arbeitstweife ijt politi{ch, hre Hauptmwaffe Die Sewalt
unD er rühren 10 einen barftnäcigen amp Die CEntartungen Des
öffentlichen Sebens. Hus Dem [9) Diejer Sefjelf{chaften enf{pringt Der
Ku-Klur-KXlan. $)Jie Dritffte, mveniger mächfige O©trömung innerhalb Der rofe-
itantifchen KXirchen erir eine Urf foziales Cbhriftentum. Shre Anbänger
en Feine politifche HIacht gebrauchen Fpine Semwalt, laften Sreibheif In Der
te freiben Peine $Srömmelei, {onDdern arbeifen gul Yür 12 Z2ohlfahrt
be{onDders Die irl{ che, Der JItentmhbheit als Den Haupfzwerdc Des Chriftentums.
1e berfügen ber eine großartige YVrganifation 1m Federal Councıl Der Xirchen
Yeordameritkas.

ZiSeiterhbin it Der Umftand Au beachten, Daß Das Unterridhtsweien bei Den
PDProteftanten rait ganz ive t, geiftlich neufral, ohne NKeligion, UunND
in Den Hüänden DPeS OStaates liegt YsSenn überhaupt Keligionsunterricht GE=
geben wicoD, 10 ge  1e DaAs in Den ©onntags{chulen, DIie in Den ländlichen
Bezirken bedeufenD in nicht aber in Den ItäDti{cdhen %)ie elbftverftändliche
Solge Diejer CErziehung iit Dann ielfach vollftänDdige Sleichgültigkeit gen-
iber Der Religion in allen ibren Er{ heinungsformen.

jeje allgemeinen VBerbhältnifje linD Nun 1P Urfache einer eibhe DDN Sr
(deinungen, Die auf Die Yage DPS Katholizismus In Den SSereinigten Staaten
SCinfluß baben iefe CEr{cheinungen jollen Im Ssolgenden Eurz ge{childert
iverDden.

%er Ru-Xlur-KXlan berdantkt jeinen Ur{prung einem Semifch DDN ganz DPL-

' cbiebenurtigen Urfachen Nan verfteht fe  In egjen unDd (Entitehen beiten
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aus Ddem Seift feines Programms, éemäß weldem die Mitglieder Des Bundes
arbeiten rür ein „weißes, gejlttefes, profeftanfifches, norDdijches merita“

“  '  \n (a white, gentue, protestant, nordıe America). %Jas el jie wolen Die er
el  n ÖOftaaten einz1g in Den Hünden Der weißen afte willen UND bekämpfen
Deshalb Die Jleger unD Die g Oie wolen PIN profeftantilches Ume-
cita, alfo füämpfen tie gegen Die „COMi  {che Sefahr“ ©ie wollen ein norDdifches
Ameritka, Darcum inD jie jegliche CEinmwanderung aus Hem Cüden UnNnD
CüDdoften DDN Curopa. Hus Dem Sejagten ergib£ Daß Der und baupf-
{ächlich DDON religiöfen UnND raltenpolitifchen Iorurteilen gefrieben it SJder
aufrichfig überzeugte Seil Der HBundesbrübder, UunD bre Aabl Ut herlich groß,
LÄß£ {ich mobhl DDON eDdlien patriofi{chen SrünDden leiten, Die aber DDN ibren
Sübhrern rür verfchieDdene 3 wecke mißleitet unD gefä iDerDen. Geine MNit-
glieder {inD aufrichtig Dabon üÜberzeugt, Daß 1e Fatholifche IC rür 1e Srei-
beiten-Der Aereinigten Ötaaoaten eine Sefahr bedeute, un jie baben Darür pinNe
jahrhunDdertealte Bergangenheit alfcher DHaritelung Der tatholifchen re
unD Übungen. jeje STatfache DICD noch vertDhärft Durch Den unfeligen Um-
itanD, Daß Die SinmwanDderer Der legten 210A1310 HSahre, mer Xatholiken, in
ge{OLoffenen RAolonien zufammentvohnen, jie ihre eigene ©nyrache veDden,
mif eigenen Schulen KXirchen, AZeitungen Der Heimat{prache, vollkommen DDEer
rait Gqanz abfeits DD  3 OGftrome Des ameritfanifchen obens UnND Seiftes, wvabhre
Snfeln europdijchen Sobens nmitfen Des ameritanij{chen ISpltes. Dazu
Fommft noch, Daß in weitfen Xreifen Der profe{tanfi{chen Bevölkerung große
Norurteile Die Xatholiken beftehen, Zum eil infolge Der ur Der
ap ivDerDe ber 1e HKegierung es anDdes Semwalt bekommen, zu Feil
infolge ibrer verzerrfien nı  en iber Den jogenannfen tatholi  en „YAber-
glauben”. Diejes mußte Dazu beifragen, Daß ein furchtbares Drogramm
religiöjen unD raftenpoliti{cdhen KXampfes auffauchte.

öSer finDd 19008 1e S übhrer unDd welches iit Die Stärfke Des Alan A Jie Öffentli
berborfretenDden Sührer erweijen raft iImmer als Canner DDnN ivDeEnNIg ehren-
volem Yebenslauf, Die fich DEr Bewegung Au allerlei Jlebenzweden finanzieller,
perfönlicher DDEeLr politifcher Mrf bedienen. Die eigen£flich freibenDde ca IM-
Defjen, DDN DEr 12 ganze Hewegung DirD, i{t unbezweifel£ eine Sruppe
proteftantifcher Prediger, DDN Denen einige auf Diejem Zege Die HNaften IDieDer
ur ibre KXirchen gewinnen D  en mwmährenD anDdere politifchen CEinfluß auf
Den CStaat eritreben. S  1t echt bat INan Den Alan Den „mweltlicdhen Irm Der
methoDdiftifchen Kirche“ genannf£. $Jas i{t DIe Hronie Der Yage, DAaß jie.ztwar
DIie „Trennung DDN OStfaat unND KXirche” aur ibrem Drogramm iteben baben,
aber auf 1e€ Berbindung DDN Otaat unD IC nämlich ibrer ©ConDderkirche,
binarbeifen.

Q8$3ip ar DIie HBewegung i{t, Läßt er beurteilen. ©ie iit eine geheime
Sef{felfchaft IDaAS Die per{önliche 3 ugehörigkeit betrifft, acht aber laufes
Kühmen mif großen ablen Politifch beherrfcht ie augenbliclich Die Oftaaten
Na  ine, Colorado, Hndiana UND Öregon. ©ie iit auch noch ebr mächtig in
einigen Ofaaten Des C©üDdens, jie enfifanden E Am (tärEfiten i{t lie,
Die Xatholiken mwenig{iten zahlrei inD UnD Die IC mwenigiten befannt
, (hmäcer in Den OGtädten als auf Dem KQanDd 1e bat geringe DDEeLr gatr
feine MNiacht in Angelegenbheiten Der ganzen YCation, in en DesS BunDdes.

er
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In Den leßten Hahren berr{chte auch große Aufregung infolge Der beftigen

Öjkreitigfeiten ber religiöfe Sragen wi{cdhen Den entgegengef{eßten Seiftesrich-
fungen innerhalb DeS VDroteftantismus 3um VBerftänDdnis Diefer KXämpfe muß
iman fich Daran erinnern Daß In Dem Zeitraum Der legten FünfunDdfiebzig a  re
rait alle Proteftanten ibren Unterricht in Den OÖtaats{Ohulen genofjen baben
Die PIN vollkommen ausgebaufes C© Hulfyftem DDN Der ASoltsfchule bis ZULT
Univerfität mif {taatftlicher Aufficht Daritellen 1elje CSchulen finDd ‚neufral”

jle leugnen ZIDALT nı  ch£ Das Dafein Sotfes UND 12 anDdern Srundwabhr-
beiten Der Keligion, aber Dieje religiöfen Z28ahrheiten baben Peinen Dlag im .

Unterricdhtsplan 3udem {inD Die Univerfitätsprofefloren zumeilft ateria-
liften Atbheiften Agnoftiziften, UnND Fein ISSunDder ihre Yehren jinD maßgebenD
Yür Das ©yftem Cl baben Die ortfhodoren Vrotefitanten DDLK Eurzem Zu TE  %.  e  Eibrem großen CSchrefen Die Entdekung gemacht Daß weifaus Die meijten iOrer
gebildeten Xräfte, {elbit innerhalb Der Predigerkreife, prakti ungläubig jinD
DDEL wenigitens, DOAS noch gefüährlicher iit Der Keligion gegenüber PINe rein
moDernifti{che Stellung einnehmen Jeje CEntwiclung IDAL in aler
gekommen bis ‘ie DDLC Dre  1 Habhren Diren£tii bekämpft IDUurDe UND 12 “YNioder-
niften jororf zum Angriff üÜbergingen, indem e planmäßig UnND mi€£ teigenDer

Die jungfräuliche SGeburt uUunND Die Sottheit Chrifti leugneften Vegtes
Sabhr galf ibre Propaganda Der CEvolutionstheorie, Die in ihren Augen ein- Y  2  s
rachbin gleichbedeufenD iit init Der Seugnung Des Oriftlichen Sottesbegriffs
an befennen ZIDAT 1090008 noch Das Jlizänifche Slaubensbelennfnis, aber
in rein „iymbolifdhem pragmatifcdhem UND {ubjektivem ©inn %Jie M0

Dernifti Auffaffung ranD Den HZeifall ra{t aller bedeufenDden populären aD}
eit{qOriften Sine gufe ASirtung Diefer Sreigniffe IDAr aber eINeg große
Öteigerung Des allgemeinen ©innes rür Slaubensfragen

(Sin Ereignis DDN eit größerer Tragweite, als bm eine Müchtige Beob-
achtung zu  rIie DAr Der Drozeß DDN Dayton DPS %)armwminismus
Öberflächlich betrachtet IDAr nichts weitfer als gine Serichtsverhandlung
gegen unbelannten Iittelfhullehrer ABerleßung PinNnPS förichten m;nSefeßes m SrunDde aber IDAr eine Seilerfcheinung, UunD ZIDAL
eine recht wichtige, in Dem Kampfe wifchen Den zerjeßenDen JiCächten, DIie
ausS Der CEntwiclungslehre PINe? mächtige Iaffe Den Slauben UND 12
Qutforitfät Der Bibel machen mödchten, UND Dem DrfhoDdoren Vrotejtantismus,

.  V
d  d

Der noch einigee Der aHrHel Au veffen {ucht Unglücfeligerweifje {uchten
1e Droteftanten ZUT Seltendmacdhung ibrer Bibelerklärung ficHh Der DeS
OStaates zu bedienen, UND Die $iberalen appellierten mit vollem echt Die
Srundprinzipien Der Sreiheit Der amerifani{chen Berfaffung %)ie Haltung
Der KXatholiken IDAL Deshalb DDN Der beider Darteien ver{hieden O©ie itanDen “  A
auf Der Geite Der Droteftanten Die Siberalen, Die Die materialifti{che
CEntwicklungslehre für eine ermwiejene Satfache bielten, unD jie itanDen
Die Droteftanten, De Das Vrinzip Der HCajorität als böchfte Snftanz in
en DPesS aubens anrieren ßJer VDProzeß IDUrDe DDN raft Der ganzen DLD-
feftantif{chen HZevölkterung mit DEr größfen Aufregung verrfolgt Denn jie DPEL-

itanD recht guf IDAS aur Dem ©piele itanD %Jas CErgebnis IDAr nofmenDiger-
weije unent{cbieden aber DIie Anhänger DPeS arwinismus batten Selegenbheit
ibre CEntwiclungstheorie Der großen Öffentlichkeit näherzubringen

g<
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Unter Den gejeglichen Kechten, ve Die Katholikfen mi€t unermüdlicher

Nachfamtkeit verte  gen müljen, DefinDdet ficH au ch Die treie ule Urfprüng-
lLich Die meilten Unterrichtsanftalten in Den Hüänden ver{DHiedener
eligionsgefe  haften Auch DIie Xatholikfen begannen Die Sründung eigener
CElementar{hulen, Yittel- unD Hocdhfchulen %)ie Berfaffung anerfennt unDd
gewüährleiftet Das echt auf Sründungen Um Das Sahr 1845 IWDurDe
ein O©yfitem DDN öffentlichen Cchulen unfer Aufficht Der Yrtsbehörden unDd
DesS Oitaates eingerichtet Diefes Oyftem enfmwicelte $ großer Hus»-
Dehnung, 10 Daß beutfe eIN gemwaltiges Jieß DDN Schulen aller AUrf ıunfer
Mufficht der Urtsbehörden in allen OÖptaaten ar %)Jie Hundesregierung
bat Feinerlei gejeglichen CEinfluß auf Das Unterrichtsmweijen ausgendMMen
Das echt Der Iitahnung, Das jie Durch eINe Abteilung Snnenminifterium
ausübtf.

Sn Leßter eit erhoben fi inDdefjen 2mWel itarEke $orderungen, begüniftigt
Durch Die Sreimaurerei DPS C©üDens, Die egenfa Au Der DPesS DrDens
mit Dem Srand SJrienf DDN Sran£reich Die engiten Beziehungen bat Diefer
s$orDderungen bemächtigten fich Die Anbänger DPeS Ryu Lur-Xlan UnD viele
anDdere {treitbare Proteftanten ©ie Laufen (Ss ol eine Abteilung rür Unter-
richt£ Zundesminifterium errichtet unD ein eje gemacht wwverDden, Das alle
RinDder verpflichtet 1e Ötaats{chulen Zu e{uchen Sin jolches eje wWurDe  s
Die tatboli  en CSchulen bernichten Tatfächlich erlangte ein volcher Antrag

Ötaate Üregon Die eHrDel Der OÖftimmen ©ofort legten zZ1D21 Drivat-
{Oulen eine Fatholifche uUunND PINe protfeitanfi{che Das eje als DPL-
Fallungsmwidrig HZerufung ein SJer Döchfte Serichtshof DDN Yregon erFlärfe

rür tat{ächlich verfafiungswidrig Und nNu appellierte INan Den Ööchiten
Serichtshof DPS HBundes m Huni 1905 erFlärte Diefjer alle Derartigen Sejeßge
Für unvdereinbar mif Der Berfaffung $)as IDAL einer Der größten G©iege, Den
DIie Katholiken amp ibre Sreiheiten jemals erfochten Daben 1e
Fatholi  en Anmwmüälte itüßfen IHre  4 Ausführungen aur Den Srund(ag Daß Das
echt Der (Sitern auf DIie eitung Der CErziehung DeS Rindes RPIN natürliches
unD unveräußerliches f Das DDLC Dem DPS Otaates Den ZSorrang bat unD
Durch Die ASerfaffung Der ZSereinigten Gtaaten garantiert IDICD Diefer Srund-
(aß IDUrDe Durch Die En  eidung DPeS Öchiten Serichtshofes Örmlich UnDd
ausdrücklich Der KRecht{prechung Der Bereinigten OGtaaten einverleibt

%Jas anDere »3iel Der freimaurerifchen DPropaganda nämlich Die Cinrihtung
Abteilung rür Unterrichtswefen in Der Bundesregierung, it noch Jeß£t

vDiel umjfriffen Cinige KXatholiken NEeIgen ZULT Anficht Imd  —> P  DNne  d Diefe $ orDe-
LUNGgd annehmen jie ift jedoch NUuL Der er Chrift Den ÖOtaaten Das
echt Der CSohOHulaufficht nebmen unDd Dieje 28afbhington zu zenfralijieren
%er amp bat begonnen, un ijt Fein » weifel IiDenNn Die KXatholikfen ItanD-
balten, iderDden jie au cCh über Diejen Anfturm jiegen, IDIE jie 4Q  ber Bnliche UunDd
noch geführlichere Hewegungen Der Wergangenbheit geliegt baben

3elches iit Nu Die Yage DesS Xatholizismus Den ASereinigten Otfaaten auf
OÖOrund Diejer HZevobacdhtungen 7 YSir baben on auf Die Fatfache bingemwiejen,
DAaß fich Der Hauptfache einer günitigen politi{chen Überlieferung egen-
ber Nebht Die aft vollftänDdig Fatholi{ch E UunDd Doch QanDde lebt
fait alles proteftanfifch DDer unreligiös iit I$Sir wvolen en IDIE fich Diefe

r
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Tatfachen austwirken. (Ss Mag vpielen die Behaupfkfung {onDerbar er{cheinen,
Daß Die politifche Überlieferung Nlordamerikas in Der Hauptfache auf Eatho-

$uellen zurücgebht, insbe{onDdere auf-Den £homas un Die ÖOtaats-
thbeorien DPS ittelalters. Doch Das it Das ere Ergebnis einer el DDON
{ehr. inferejjanten O©£tuDdien, Die INoorhoufe “Neiler beröffentlicht bat
(The State and the Church KXondon 9—194: val auch AÄmerica, Dez
1918 25. Han 1919 01 Aug 1920 Gept. 1920). %)Jie OÖtaatsauffaffung Der
SrünDder Der amerifani{cdhen epubli IDAL DIe Der englifchen un ameritanifchen
Dartei Der ig$ DPS Sahrhunderfs, Die jie undch{t aQUS Den rirfen
eINeS OQuare3z unD Bellarmin Öpften %Jas gil£ DejonDders DD  } Urfprung
Der oberiten OCtaatsgemwalt un Dem 3 wec DPeS Nechtes IDDLCIN Die traDitionelle
re MHmeritas Den naturaliftif{chen Lbeorien PINPS Kouffeau unDd jeiner Yebhre
DD  =} Sefelfichaftsvertrag (tracs zumwiderläuft. SJer Beweis, Daß ©uarez un
Shomas mifeinanDder üÜbereinitimmen, IDUrDe Durch FOTelOr S Rabilly PL-

Öpfren erbracht (Studies, %)ublin Dez 1917 JIlCärz 1918 Jilärz
S Muß jedDoch beachtet iverDden, Daß neben Der ur)prünglichen Srundauf-

raflung unDd Darübergelagert noch gemwijle Hdeen binzutkamen, 12 DDN Den Ur-
bebern DEr franzöfi{chen Revolution berrührfen un DDN Yiännern pie e  er
{on, Der Sran£reich nach Dem Unabhängigteitstrieg Der ZSereinigten Otaaten
efuchte, nach Hmerita gebracht IDurDden. anchmal gib£ Das gleichzeitige
eitehen Diejer verichiedenen Überlieferungen Die Crklärung rür Oie Y$3{Der-
{prüche in Den Handlungen ameritanif{cher OÖtaatsmänner, Die unbemwußt bald
aur DIie eine, bald auf Die anDere zurücgeben. %er böchfte Serichtshof DeS
KHundes jeDoch Der Dem natürlichen eje unDd Den HKechten Der Katholiken
10 DIE AUMM ©iege erbalf bat DIie urfprüngliche Staatstheorie in jeinen Über-
lieferungen pra unDderaänDert bemwabhrt. Sg IDAL Ja auch raft immer ein
DLl unfer Den fieben KRichtern, un zweimal i{t PiIn DU eriter Richter
gemwejen Deshalb iDerDden Die KXatholiken immer FÜr Die Crhaltung Der Der-
allung einfrefen, DIie In Der Tat Die ar OBarantie TÜr Die Sreiheit Der IC
unD eine Der Haupfurfachen gewejen HE, DIEe £ Dem außerordentflichen Machs-
fum DPeS KXatholizismus in Den Zereinigten Otaaten beigefragen baben

Heder unberangene Beobachter muß zugeben, Daß Au Den rubhmreichften
Geiten in Der Der Eatboli  en Ir ibt gemwaltiges ZSachstum in
Den Jereinigten Otaaten gehörf. Ytiemand Fann Die gegenwärtfige Yage DPS
KXatholizismus gebührenD würdigen, Der nicht zuer{t {icH eginen Begriff Dabon
gemacht bat, welchen Qinien Die CEntwiclung Der ASergangenheit tolgen mußte
Ior ünfzig Hahren >zählte DIie tatholifche Zevölkerung NUL 5800000 Geelen.
Heute jinD nach einer ebr vorfichtigen CSchäßung mobei NULr Diejenigen als
KXatholiken gerechnet werDden, Die regelmäßig Den Sottesdienift e{fuchen jicher
8650000 Geelen. Zunächft mußten Yür all Dieje Släubigen DIie nofmwmenDigen
Xirchen gebauf iDerDden. SGegenwärtig gib£ in Den ASereinigten Otaaten
17984 Kirchen Die raft alle in Diejen Üntzig Nabhren erftanden fin0 Serner IDarCD

DON ‚ebr Früh {D geübtf, DAß jeDdes Fatholifche inD eine Eatholif{che (STle-
menfarf{chule befuchte unDd Immer eine Xirche itanD, Da mußte womööglich
auch eine VPfarrfchule erftehen.

Heute gib£ 7944 Dfarr  ulen UND jede große Dibzefe eröffnetf jeDes
Nabr 10—15 NLCeUE., %Jas Eatholifche Schulfyftem f gans ausgebauf; za
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61_lf; Niittelfchulen, 115 Koleaien und 16 fatholifche Univerfitäten. Meebhr
als DIe Hälfte Der KXoleagien UunD Univerfitäten icD DDN Hefulten unferbalten.ZJabei i{t zUu beachten, Daß ale Diefje Taufende DDN EirOlichen Sebäuden unDd
CErziehungsanftalten in Der uns naben Bergangenbheit errichtet IDDrDen 1nD,
unDd Z1DALC nicht Durch große Sejichentke reicher KXatbholiten Deren vberbältnis-
mäßig ivenige gibf£, onNDern Durch 12 Cammlung leiner ($Saben Des Nittel-
itanDdes inD Der rbeiter. Oltan bat aqusgerecdhnet, Daß Die gläubigen atho-
lifen jedes Sahr ebr als ar Yür Schule UnND CErziehung popfern

1e$ i{t natürlich NUur DIie außere Geite DPS Niffonswerkes Der Fatholi{chen
in Den ASereinigten Otaaten, aber en Diefes Cchaufpiel Des außern

KRingens i PeiIn ( Öönes eichen Der Anhänglichteit unD DeS Upfergeiftes unfjerer
Xatholiken, Die DD  = Otaat TÜr ibre Schulen Feine tinanzielle erhalten,
fonDdern DbenDdrein noch TÜr 12 Ötaatsichule Wwer beiteuert werDen. (Sin
anDeres »eichen DesS leichen Seiftes, Das DDN Amerikareifenden DIE DervDDr-
gehboben DiILCD, iit Der zablreiche eu Der ©onntagsmeffe un bäufige ©Oatkra-
menfenempfrang iomwobhl Durch “Niänner als Srauen. %Jas Ze19 tich bejonDders
bei Der HZevöltferung icri{chen, eu  en unD Tranzöfifch-Fanadifchen Urf{prungs.(Ss it Dabher erIDALfeEnN, Daß Der aqusgeiprochen pratti{che ug ein Oharak-
feriftifches erEmal Des amerifanifchen Catholizismus E, {0 mebr als
weifaus Der größte Seil Der ameritfanifchen Xatholiken DonNn SinwanDderern aus
Den unferen UnND mitffleren KXlaffen UnND Der bäuerlicdhen HZevölkerung (Europas
abftammt, Die fiCH In einem SanDde nieDerließen, fie nmıffen einer großen
nichtfatholifchen Ummelt DIEe HNtinderheit bildeten. er mußtfe Die Lütig-
Peit Dauptfä  ich auf ©eelf{orge UND Cchule beichräntken. SJen Slauben Au
bemwahren UnND Au verbreiten un Durch CErziehung unD Unterricht Das Latho-
lifche pl 1D eit bilden, Daß mif Den Beiten iIm QanDde {icH meffen fann,
DaAsS AL unD Muß Das bornehmite »3iel Der IC bleiben. n einem gemwifjenInne i{t Jeje Leßte Aufgabe leichter in einem Yande, Sleichbheit Der KRechte
gleiche MC öglichtkeit beDdeutet emporzufommen, un auch Der AÄrmifte In
DU auf Bildung machen Fann.

(Sin Lict auf Die wvichtig{ten Fatholifchen Kongreifte DeS leßten Sahres gib£f
wohl einen an)chaulichen Begriff DDN Der tatholifchen Hemwegung Der Segenwarf.
nDittsburg vberJammelten jiCh Die Dertreter Dertatholifchen Chulorganifation

D  $
(Catholie Educational Association). bre MNlitglieder finD DIie QSertfreter aller
Fatholifchen Schulen, KXollegien UNnND Univerfitäten jowie Die Eirchlichen Veiter

w Des Unterrichtswefens in Den einzelnen Dibzefen. Shre Aufgabe iIt gemein-
fames Aorangehen nach innen un außen ©ie Dber£rı Die Fatholi  en He-
lange DOLE Den gejeßgebenDden KXörper{chaften Der einzelnen Otaaten UnDd be-
ftimmt eine gemeinjame Haltung rür Den Bereich DPesS ganzen BunDdes. GOie
macht Die Unterrichtspläne rür alle Xlaffen Der tatholifchen Schulen unDd jeßtDIie Bedingungen TÜr Die AHufnahme in 1e KXollegien unDd Die Crlangung Der
afademifchen Srade feft, Die alle Latholifchen KXolegien verleihen Dürfen, DD  3
Hattalaureat bis AUum S )oEtor. Auf Diefe eije iit 1e Übereinftimmung UnND
eine gemwiffe HÖöhe Der Yeiftungen überall jichergefte

(Ss rolate DIie Seneralverfammlung Der Kolumbus-Ritter, DIe neulich
ibrer Irbeit unfer Der römifchen Hugend DD  Z Heiligen Vater 10 e$ 9b
nen Diefer 23uqb eiteht aus J}Citgliedern, DIie pratkti-

Bı
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Die Fatholifche in 9torban_terlfa3ierenbe Rnfßv[ifen fein müfjen Abgejehen DDN Dem Bericht ber Ddie Tätigkeit
in Nom erbielt Diefe Eagung ibr be{onDderes Sepräge Durch Die Annabhme eines
umfafjenden Arbeitsplanes Tür Das ££liche unD geiftige ZSohL Der Mrbeiter-
jJugen0 wijcdhen vierzehn uUnD htftzebn Hahren Ion Diejem Schritte f viel
Sutes Au ermwarfen; Denn Diefe IDILD überall meijlten bernachläffigt.

Der Zentralverein, ein mächtiger Zufammenf{chluß DDN Deut{h-Amerikanern,
biel£ jeine Hahresverfammlung in Cbhicago. Sr bat als Haupfzwec {oziale
PrCÜe aller Qrt un itellte PiIn bie[berfprec!äenbeß Drogramm DDN Ir-
beitfen in Den einzelnen Örtsgruppen.

%)ie Konferenz Der tatholi  en Raritas-Nereine in Q28afhington vereinigfe
alle {(ozialen Urganifationen in Den ASereinigten OStaaten unND nahbm DD  { Fatho-
Litchen OStandpuntkt aus OGtelung Den brennenden jozialen sSragen. H- ”  ”  A a{onDere Aufmerkfamtkeit HenEkte jie Den S78  Ofen Der Samilie unD Der SugenD,
ebeni{o Den {taatsbürgerlichen Dflichten Der Srauen, 10 au ch In Den Dereinigten
Oitaaten Das OCtimmrecht baben. 5 mwei anDdDere Zagungen, 12 unjere Auf-
mer£fjamfeit berdienen, Die Des$s BunDdes Der Eatboli  en alumnı unD
alumnae. Jeje nD Bereinigungen DDN ver|hiedenen Sruppen ebemalige
OGf£iudenten unD OGtuDdentfinnen.

%Jie bedeutfenDite aller Diefer ASerfammlungen IDAL jedenfalls Die Der Rar-
Dinale UnND (Erzbifchöfe Der Bereinigten Otaaten, 1e Den DCILAN Der National
Catholie elfare (lonference bilden. leje {eßt 008=' Den ber{chiedenen Hus-
{chüfßen Yür Unterricht, Sefjeßgebung, Dreffe joziale Fätigkeit u{mw. zujammen,
welche DIie Cumme Der Fatholi  en Beftrebungen Drünen unD leiten,
Dabei aber jeDder Yiszeje Die gebührenDde GCelbftänDdigkeit Lafjen $)Jie Abteilung
rür DIereunterbält ginen IachricdhtenDdienit, Defjjen INitteilungen jeDde Ioche

Die ber ahtzig ©onntagsblätter Der iözejen verfenDet werDden, eine (Sin-
richtung, DIie ginen großen Sort{cHhrift Der Fatholi  en re beDdeutfet, Da jie
ber Herichteritatter in allen Otaaten DeS KXanDdes unDd gans Curopa verrügtf.
SJer Crfolg irD nofmenDigerweife PiINe Öteigerung DeS Semeinfchaftsgefühls
Der KXatholiken Im YanD auch gegenüber Den Slaubensgenofjen Curopas fein
u Den bedeufenDditen VProblemen, DDL welche DIie Kirche eftell£ E gehört

Die Cinwanderungs- UND Unterrichtsfrage. SYbmwobl Die Berufe ZUm I8Splt-
prieltertfum UnND zUum $rDdensleben jehr zahlre gewejen nD, 10 gab Doch
bis Jeß£t nirgenDs eiNe genügenDe ahl DDN VPrieftern, rür Die beitänDig
machjenDde uabl DDN Fatholi  en Sinmwmanderern Au jorgen %Jas gil£ bejonDders
DDN jenen, ive 12 Kandesiprache nicht fennen, IDel ie Diefe nicht Fennen
wollen DDer meil 'ie DIie IlotmenDdigkeif, eine NEeUPR ©prache Au lernen, nicht
rübhlen Da 16 Unfer laufer Yandsleuten wohnen.

1eje Jleigung ULE ijeBung bat auch eine ernite {oziale un Dürger-
iche Srage beraufbeicdhmworen; Denn IM eigener Xirchen eigener ©chulen
eigener Zeitungen, bilden jie eine FÜr {elb{t Die DI£ fehr wenig In-
feil nimmt n Dem großen O©trom DPeS amerifanij{chen Sobens LINGSUM. Dazu
Fommt, Daß religionsfeindliche un® umftürzlerijche Sefelfchaften ausS CEuropa
uUunfer iOnen SS uß en unDd iDeifer noch Die FTatfache Daß viele DDON ibnen DOnN

Haufe aus$ wenig eifrig finD im Befuche Der eiligen Nieffe unDd Empfang Der
beiligen ©atramente: all Das zujammen acht eS$ DRer ir ußerit wer
Den nöfigen Cinfluß Zu gewinnen, tie Dem Slauben zu erhalten. %Jas
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430 ; Die Fatholifche Kirche in Nordamerika
Vroblem i{t Ddabher zugleich ein ftaatsbürgerliches UND te[igiöf e$ und DEr
nlaßte DaAs Cinwanderungsgefeß, Das Die Cinwanderung DDN Curopa 10 lange
be{chränett, bis Die ereifs SGektommenen mebr DDer mweniger angepa baben
SÜür DIie IC bat Diefes eje Den unleugbaren Vorteil, Daß Das u
itrömen Xatholiken verbinDdert uUnD mittlermwmeile Die IN Sglichkeit bieteft,
Die Geelforge DPS Fatholifchen Driefters auf Diejenigen quszudehnen, Die ibr
bisber unzugänglich

%Jas zweite VProblem befrifft Den Unterricht. ISenn nämlich auch (chon viel
ge  en E, 10 bleibt DDcCH noch iel fun %)ie Eirchlichen Sefege über Den
Befuch nichttatholifcher Univerfitäten un Schulen inD Elar: Daher iit eine
CEhrenfache TÜr Die Eatholi  en Erzieher, DDOLC allem Die ÖrDdensleufe geworden,
Der Fatholifdhen Hugend jegliche Mrt DDN HZildung, Die fie braucht un Die jie
trüber Drt i Sefabhr ur ibren Slauben in nichtfatholifchen Anftalten bat
en mülljen, in tatholifchen Xolegien bietfen. Augenblicklich jinD DDN

FEatboli  en Jungen Keutfen, 1e böhere Schulen befuchen, NUL in
Der Yage, Fatbolifche Anftalten Au tinden &Sg I leicht einzutehen, Daß an-
efichts Des bereifs Seleifteten auch Die Höglichkeit eiteht Dr anDdern Hülfte
Der HYugenDd, Die in Fatholifenfeindlichen Univerfitäten unDd Xolegien erahren
für ©lauben UND GO©itten ausgejeßt f Die Selegenbheit Der Ausbildung in Fa-
tholi{chen Anftalten zu (haffen (Ss beftehen Z10D vielen nichtkatholifchen
KXolegien Die jogenannfen Yiemwman-KXlubs mitf Dem 3 wecdce DesS religiöfen
Unterrichts Tür DIie Eatholi{chen Schüler unDd In legter Aeit IDAr viel DIie KeDde
DDN Dem Ian Der Catholie Foundation, wonach Der Fatholifche Alub ein
Seil Der Univerfität iCrD un religiöfe urje abbalten äßft Tür welche Der
Fatholifche CStudent DDN Der Univerfität (eLb{t graduiert iDerDden Fann GD DL
LocenD Diejer Leßte Ian au ch jein IMAag, 1D i{t Doch voll großer Sefahr Denn

baut auf Die verhängnisvolle Ebheorie Der Trennung wi{chen intellektueler
unDd religiöjer HZildung; als ob Das zmwWel gefrennfe Abteilungen In Der men
lichen eegle ivaren, unD als ob eiIn jolcher Unterricht jemals ein volgültiger
ra jein Eönnte rür eine wWaHrha Fatholifche Bildung. %)Jas i{t eine DDN
Den ©ovrgen unD KXüämpfen, Die augenblLictlich Die Fatholi  en Seifter in Den
VBereinigten Otaaten in ftem balten

Bilfrid Darions


